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Neue Kurse

Berufsbildungs- und 
Technologiezentrum Kaiserslautern
Infos + Anmeldung: Nadine Weller
nweller@hwk-pfalz.de
Tel.: 0631/3677-366

Projektmanagement für Handwerks-
betriebe - Basisseminar
20. + 21.1.2020, montags und dienstags, 
jeweils 8 bis 16 Uhr
16 Unterrichtsstunden

Word Grundkurs
20. + 21.1.2020, montags und dienstags, 
jeweils 8.30 bis 15.30 Uhr
16 Unterrichtsstunden

Word Aufbaukurs
22.1.2020, Mittwoch, 
8.30 bis 15.30 Uhr  
8 Unterrichtsstunden

Online-Seminar: Wege aus der 
Stressfalle 
22.1.2020, Mittwoch,
17 bis 20 Uhr
Präsenzveranstaltung

Word Vertiefungskurs - Arbeiten mit 
größeren Dokumenten
23.1.2020, Donnerstag,
8.30 bis 15.30 Uhr
8 Unterrichtsstunden

Infos + Anmeldung: Andreas Dietz
adietz@hwk-pfalz.de
Tel.: 0631/3677-166

Meistervorbereitung Teil II 
im Dachdeckerhandwerk
10.1. - 12.12.2020, 
jeweils freitags, 13.30 bis 18.30 Uhr und
samstags, 8 bis 15 Uhr
542 Unterrichtsstunden

Lehrgang zur Erlangung der 
Sachkunde nach TRGS 519 Anl. 5 
13.1.2020, Montag, 
8.30 bis 16.45 Uhr
8 Unterrichtsstunden

Berufsbildungs- und 
Technologiezentrum Ludwigshafen
Infos + Anmeldung: Petra Langer
planger@hwk-pfalz.de
Tel.: 0621/53824-14

Airbag und Gurtstraffer - 
Sachkundenachweis 
9.1.2020, Donnerstag, 
8.30 bis 15.30 Uhr
8 Unterrichtsstunden
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Erfolg: eine Frage der Disziplin
BETRIEBSWIRT: Marcello Camerin spricht vor Betriebswirten des Handwerks über „Vorstellungskraft als Erfolgsgarant“.
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Marcello Camerin nach seinem Vortrag über „Vorstellungskraft als Erfolgsgarant“ im Gespräch 
mit Betriebswirten des Handwerks. 

Im Alter von 82 Jahren ist am 25. Novem-
ber der ehemalige Präsident und Ehrenprä-
sident der Handwerkskammer der Pfalz, 
Malermeister Walter Dech verstorben.

Geboren wurde Walter Dech am 1. Mai 
1937 in Ramsen im Donnersbergkreis. 
Nach seiner Ausbildung im elterlichen 
Betrieb legte er 1960 die Meisterprüfung 
im Maler- und Lackiererhandwerk ab und 
übernahm 1965 den Betrieb des Vaters.

Von 1969 bis 1995 engagierte er sich in 
der Maler-Innung Kirchheimbolanden und 
war von 1981 bis 1993 Kreishandwerks-
meister der Kreishandwerkerschaft Don-
nersbergkreis. 1989 wurde er Mitglied der 
Vollversammlung der Handwerkskammer 
der Pfalz. Von 1993 bis 1999 war Walter 
Dech Vizepräsident und von 1999 bis 2009 
Präsident der Handwerkskammer. Im An-
schluss daran wurde er zum Ehrenpräsi-
denten ernannt.

Daneben hat sich Walter Dech als ausge-
wiesener Experte seines Faches in zahlrei-
chen handwerklichen Organisationen und 
Gremien engagiert. Für seine Lebensleis-
tung wurde er unter anderem bereits 1998 
mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande 
des Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland und 2002 mit dem Bundes-
verdienstkreuz Erster Klasse ausgezeichnet. 
Darüber hinaus wurden ihm sowohl das 
Handwerkszeichen in Gold des Zentralver-
bandes des Deutschen Handwerks als auch 
die Ehrennadel des Landes Rheinland-Pfalz 
verliehen.

In seine Zeit als Präsident fällt der Neu-
bau des Berufsbildungs- und Technolo-
giezentrums der Handwerkskammer in 
Kaiserslautern. Auch die Entwicklung der 

Walter Dech im Alter von 
82 Jahren verstorben
NACHRUF: Von 1999 bis 2009 Präsident der 
Handwerkskammer der Pfalz

Walter Dech
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Handwerkskammer hin zu einem moder-
nen Dienstleistungs- und Weiterbildungs-
zentrum für Handwerksunternehmen ist 
eng mit seinem Namen verbunden. 

Die Arbeit und der Führungsstil von 
Walter Dech waren getragen von außerge-
wöhnlichem Einsatz und Schaffenskraft, 
die er mit hoher Sachkompetenz und Ge-
radlinigkeit für die Interessen des Hand-
werks einsetzte. Sein ausgleichendes, ver-
bindliches und empathisches Wesen trug 
ihm viele Sympathien ein. Das Handwerk 
in der Pfalz und die Handwerkskammer 
der Pfalz verdanken ihm sehr viel und wer-
den ihn in guter Erinnerung behalten.

Man kann nicht negativ denken 
und etwas Positives erwarten.“ 
Marcello Camerin, Unternehmer 
und Motivationstrainer zugleich, 

zeigte bei einem Netzwerktreffen von Be-
triebswirten des Handwerks (HWK/HWO) 
Anfang November im Berufsbildungs- und 
Technologiezentrum der Handwerkskam-
mer der Pfalz auf, dass, nur wer positiv 
denkt, im Leben auch Erfolg haben kann. 

Vor Mitarbeitern im Handwerk und sol-
chen, die aufgrund ihrer Weiterbildung 
zum Betriebswirt heute selbst ein Un-
ternehmen führen, sprach Camerin zum 
Thema „Vorstellungskraft als Erfolgsga-
rant“. Wenn er an dem Abend in der Uni-
form eines Hauptmanns vor seinen Zuhö-
rern stand, dann deswegen, weil er als Re-
servist der Bundeswehr von seiner dortigen 
Dienststelle direkt nach Kaiserslautern an-
gereist kam. 

Erfolg sei eine Sache der Disziplin und 
des Verzichts. „Ich musste mir alles hart 
erkämpfen, mich an Menschen orientie-
ren, die da sind, wo ich gerade hinwollte“, 
sprach er aus eigener Erfahrung. Camerin, 
Jahrgang 1975, der bereits in frühen Jahren 
als Filialleiter eines Genussmittelvertriebs 
begann und schnell seine Führungsqualitä-
ten entdeckte, Betriebswirtschaft studierte 
und zwischenzeitlich als Unternehmens-
berater und Businesscoach agiert, plädierte 
für Professionalität. Denn die sei untrenn-
bar mit dem Erfolg verbunden. Doch ohne 
ein Ziel vor Augen zu haben, bestehe die 
Gefahr, sich auf dem Weg zu verlieren. 

Berufl icher Erfolg sei kein Zufall. „Erfolg 
hat etwas mit Training zu tun, wenn man 
ein Profi  werden will.“ Am Beispiel seiner 
Person schilderte Camerin, wie hart er ge-
gen sich selbst gewesen sei, als er trotz ei-
ner großen Blase am Fuß gegen Ende eines 
Ultramarathons von 110 Kilometern, die 
Zähne zusammengebissen und das Ziel 

erreicht habe. Der Gedanke, seinem Vater 
gegenüber einzugestehen, er habe es nicht 
geschafft, habe ihn bis zum Ziel wachge-
halten und durchhalten lassen. „Wer etwas 
will, sucht Wege; wer etwas nicht will, sucht 
Gründe“, spricht er den Zweifel als Erfolgs-
verhinderer an. Die Notwendigkeit und die 
unbändige Liebe seien es, die Kräfte auch in 

unmöglichen Situationen freisetzten, erin-
nerte er an die Liebe der Mutter zu ihrem 
Kind, für es da zu sein und alles zu tun, dass 
es ihm gutgeht. Marcello Camerin zuzu-
hören, ihn zu beobachten, wie er eloquent 
und rhetorisch geschliffen seine Zuhörer 
für seine Ausführungen begeistert, machte 
Freude. Eine volle Stunde widmete er sich 
dem Thema, vergaß beim Vortragen sei-
nes persönlichen Erfahrungsmedleys nicht, 
seine Zuhörer mitzunehmen und sie hier 
und da schmunzeln zu lassen. „Aus einem 
traurigen Arsch fährt nie ein fröhlicher 
Furz“, griff er auf einen Ausspruch Martin 
Luthers zurück, um seine Aussage „Man 
kann nicht negativ denken und etwas Posi-
tives erwarten“ zu untermauern. 

In einer Diskussionsrunde zusammen 
mit Camerin, der nach eigenen Angaben 
kein guter Schüler war und sich zwischen-
zeitlich zum „Geisteshandwerker“ entwi-
ckelt hat, nutzen die Teilnehmer die Gele-
genheit zum Austausch. Eingangs begrüßte 
Joachim Holzer, Technologieberater der 
Handwerkskammer, die Teilnehmer. Wie 
wertvoll nach einer Berufsausbildung die 
persönliche Weiterbildung in Sachen Wirt-
schaft sei, sehe man an den Teilnehmern, 
die nach ihrer Prüfung zum Betriebswirt 
des Handwerks heute verantwortungsvolle 
Positionen in Betrieben einnehmen. 

Erdem Kar, Weiterbildungskoordinator 
bei der Handwerkskammer, informierte, 
dass das Netzwerktreffen für Betriebswirte 
des Handwerks künftig einmal jährlich 
stattfi nden soll. Kontakt: Erdem Kar, Tel.: 
0621/53824-23; E-Mail: ekar@hwk-pfalz.
de.

VON JOACHIM SCHWITALLA

Die Vollversammlung der Handwerkskammer der Pfalz hat in ihrer konstituierenden Sitzung am 
20. November 2019 die Prüfung der Gültigkeit der Wahl der Mitglieder der Vollversammlung 
für die Wahlperiode 2019/2024 gemäß § 100 Abs. 1 des Gesetzes zur Ordnung des Handwerks 
vorgenommen. Sie hat unter Vorsitz des Wahlleiters der Handwerkskammerwahlen, Prof. Dr. 
Hannes Kopf, Präsident der Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, einstimmig den Be-
schluss gefasst, dass die Wahlen ordnungsgemäß durchgeführt wurden.

Auf die Veröffentlichung des Wahlergebnisses im Deutschen Handwerksblatt, Ausgabe der 
Handwerkskammer der Pfalz Nr. 16 vom 30. August 2019 wird ausdrücklich verwiesen.

Handwerkskammer der Pfalz

Dirk Fischer  Dr. Till Mischler
Präsident   Hauptgeschäftsführer

BEKANNTMACHUNG
Wahlprüfung durch die Vollversammlung

Win-Win Situation 
für Unternehmen
NACHFOLGE: Die Handwerkskammer der Pfalz unterstützt 
Betriebe bei der Suche nach einem Nachfolger.

Die Nachfolgesuche im Handwerk gestaltet 
sich häufi g schwierig. Besonders im Nah-
rungsmittelhandwerk kommt es zu vielen 
Schließungen. Der Betriebsinhaber einer 
Bäckerei nahm Kontakt mit Jan Leyser, be-
triebswirtschaftlicher Berater bei der Hand-
werkskammer der Pfalz, auf. Bereits seit 
mehreren Jahren suchte er vergeblich nach 
einem Nachfolger. Bei einem ersten Bera-
tungsgespräch vereinbarten Leyser und der 
Bäckermeister eine Bewertung des Betriebs. 
Zusätzlich veröffentlichten sie ein Nachfol-
gegesuch in der Betriebsbörse, einer Platt-
form, die Betriebe und Existenzgründer zu-
sammenbringt. Dennoch blieben die ersten 
Gespräche mit potenziellen Übernehmern 

ohne Erfolg. Erst als sich ein Bäckermeis-
ter mit dem Wunsch sich selbstständig zu 
machen bei Leyser meldete, änderte sich 
die Lage. Leyser brachte den Gründer und 
den Betriebsinhaber zusammen. Nach 
mehreren Gesprächen erstellten sie einen  
Businessplan für die Bank und realisierten 
abschließend die Betriebsübergabe. Die 
von Leyser erstellte Betriebsberaterformel 
„Win-Win-Situation für Übergeber und 
Nachfolger oder kein Geschäft“ ging auch 
in diesem Fall auf. Das Expertenteam der 
Handwerkskammer unterstützt alle Be-
triebe kostenfrei und auf Wunsch auch vor 
Ort. Kontakt: Tel.: 0631/3677-109; E-Mail: 
beratung@hwk-pfalz.de.

Handwerkskammer
der Pfalz

Mehr Infos unter bgm.ikk-suedwest.de
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